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Offene Kirche - wir lesen die Bibel

Brot zum Teilen - gelebte Solidarität

Unter dem Kreuz

ImPuls

Kompass
Nachrichten aus der reformierten Kirchgemeinde Hasle

www.kirche-hasle.ch

In der Osterzeit, vom 15. März bis zum 10. April, la-
den wir Sie wiederum zum Verweilen in der Kirche 
ein, und zwar jeweils von 17.00 bis 20.00 Uhr. Bis am 
Mittwoch vor Ostern möchten wir die beiden ersten 
Stunden dieses Zeitfensters nutzen, um gemeinsam 
das gesamte Neue Testament durchzulesen. Für 
diese Aktion brauchen wir natürlich viele Leserinnen 
und Leser. Könnten Sie sich vorstellen, während un-
gefähr 20 Minuten einen Bibeltext in der Kirche laut zu 
lesen? Dann melden Sie sich bei Pfr. Daniel Ritter (da-
niel.ritter@kirche-hasle.ch oder Tel. 034 461 12 00). 
Übrigens: auch Zuhörer/innen sind willkommen! 
Das Vorbereitungsteam

In der Passionszeit – vom Aschermittwoch bis 
Ostern - verkaufen viele Bäckereien, Marktstän-
de und Dorfläden in der Schweiz das „Brot zum 
Teilen“. Mit dem Erlös von 50 Rappen pro „Solidari-
täts-Brot“ werden verschiedene Projekte unterstützt 
– z. B. in Guatemala, wo eine kleinbäuerliche Familie 
dank der Hilfe einer juristischen Fachperson zur Be-
sitzurkunde für ihr Grundstück kommt. Damit wird sie 
vor Landraub geschützt und kann sich eine bessere 
Zukunft aufbauen. Auch in unserer Gemeinde sind 
die Bäckerei Meier und die Märitgruppe Hasle-
Rüegsau bei der Kampagne wieder dabei. – Danke 
für Ihre Solidarität!
Der Kirchgemeinderat Hasle b.B.

In Anton Rotzetters Buch „Gott, der mich atmen lässt 
– Gebete des Lebens“ finde ich ein Gebet zur Passi-
onszeit: „Ich rufe in die Nacht hinein. – Von bösen 
Nachrichten überflutet und von Schreckensbildern 
überschwemmt; die Kehle zugeschnürt und das Herz 
beengt; voll Angst vor dem, was kommt, und ohne zu 
wissen, was ich tun kann, rufe ich in die Nacht hinein. 
– Lass unsere Welt genesen in Liebe und Gerechtig-
keit. Befrei mich zu einem gelösten und frohen Leben. 
Zeig mir, was ich tun soll, und erfüll mich mit Mut und 
Kraft. – Lass die Nacht vorübergehen und den 
Tag aufstrahlen, der kein Ende nimmt.“ Amen.
Pfr. Hannes Müri

In der Passionszeit erinnern wir uns ans Leiden und 
Sterben Jesu am Kreuz zu unserem Heil. Jesus hät-
te nicht sterben müssen. Vermutlich hätte er den Rat 
seines Freundes Petrus befolgen können und wäre 
damit der Katastrophe entgangen. Stattdessen be-
schloss er zu sterben, weil er überzeugt war, das sei 
nötig für die Rettung der Welt. So steht das Kreuz 
für das Beste, was Menschen vermögen, wie auch für 
das Schlechteste, zu dem sie fähig sind. Die Symbo-
le anderer Religionen stehen für Schönheit und Licht. 
Das Symbol des Christentums ist ein Instrument des 
Todes. Es steht für Hoffnung über den Tod hinaus.
Frederick Buechner / Pfr. Hannes Müri



Sonntag  07.03.  09.30 Uhr  Gottesdienst (Pfr. Hannes Müri)
Sonntag 14.03.  09.30 Uhr  Gottesdienst (Pfr. Daniel Ritter)
Sonntag  21.03.  09.30 Uhr  Gottesdienst (Pfr. Hannes Müri)
Mittwoch  24.03.  10.00 Uhr  Andacht im Altersheim Hasle-Rüegsau (Pfr. Daniel Ritter)
Sonntag  28.03.  09.30 Uhr  Palmsonntag: Gottesdienst (Pfr. Hannes Müri)
   Mitwirkung: Jodelduett Susanne Amacher und Renate Burkhalter

Wichtiger Gottesdiensthinweis!
Ab Anfang März dürfen wir gewisse Lockerungen der Massnahmen zur Eindämmung von Covid-19 erwarten. Das hat positive 
Auswirkungen auf unsere Gottesdienste: Ab sofort treffen wir uns sonntags wieder zur normalen Zeit, also in der Regel um 
9.30 Uhr, und feiern den Gottesdienst mit höchstens 50 Personen. Das Schutzkonzept inkl. Maskenpflicht und Abstandsregel 
bleibt vorderhand in Kraft. Auch die Kontaktangaben der Gottesdienstbesucher/innen nehmen wir weiterhin auf. Deshalb ist 
Ihre Anmeldung über unsere Homepage nach wie vor sinnvoll. – Wir laden Sie herzlich zum Mitfeiern ein!

TimeOut und Praise: Am 12. März ist ursprünglich ein TimeOut-Jugendgottesdienst geplant gewesen, am 26. März ein 
Praise-Gottesdienst. Ob diese beiden Freitagabendgottesdienste, die eine lockere Form mit viel Musik aufweisen, stattfinden 
können, ist wegen den bestehenden Corona-Schutzmassnahmen ungewiss. Bitte informiert euch über unsere Homepage, 
die laufend aktualisiert wird, oder im Kirchenzettel des Anzeigers Burgdorf!

Tankstellen-Gottesdienst: Der ursprünglich für den 14. März vorgesehene Tankstellen-Gottesdienst findet wegen den beste-
henden Corona-Schutzmassnahmen nicht statt.

Gottesdienste im März

Du bisch d Hoffnig, bi dir isch d Wahrheit,
du bisch d Chraft, wo mi treit. Chrischtus,

dir vertrouen i, us Angscht und Sorge befreisch du mi.
Voll Zueversicht luegen i uf di.

Lied aus Taize (RG 704); Mundarttext: Christof Fankhauser,
Bild aus dem Kloster Allerheiligen in Schaffhausen



Mein liebster Bibeltext

Anlässlich des Weltgottesdienstes, den wir am 31. Januar 
zusammen mit Herrn Michael Stauffer von der Christlichen 
Ostmission gefeiert haben, ist unsere Adventssammlung 
zugunsten des Projekts „Wir Kinder von Moldawien“ 
abgeschlossen worden. Durch private Spenden und Got-
tesdienstkollekten sind Fr. 16‘198.20 zusammengekommen. 
Das ist ein ausserordentlich gutes Ergebnis, das uns sehr 
freut! Mit dem gesammelten Betrag können wir die Betreuung 
von Kindern im ärmsten Land Europas unterstützen, die als 
„Sozialwaisen“ aufwachsen, weil viele Eltern auf der Suche 
nach Arbeit ins Ausland gegangen sind. – Wir danken allen 
Spendenden ganz herzlich für ihre Grosszügigkeit!
Kirchgemeinderat und Team

Adventssammlung

KUW weiterhin unterwegs

Jeweils Anfang März steht für die 3. Klässler ein wichtiger 
Unterrichtsblock an. In der KUW3 beschäftigen wir uns mit 
der biblischen Ostergeschichte und den Hintergründen 
des Abendmahls. Auch wenn Lockerungen in Aussicht ste-
hen, wird in der KUW das Schutzkonzept analog der Schule 
umgesetzt. Dies hat uns zu folgenden Anpassungen bewo-
gen: Die Durchführung wird nach Schulhäusern getrennt, die 
Abendmahlsfeier und das Nachtessen mit den Familien findet 
nicht statt und auch der Familiengottesdienst am Sonntag 
wird nicht durchgeführt. Folgende Zeiten sind für die Kinder 
vorgesehen:

Gruppe Hasle: 
Freitag, 6. März, 14.00–17.00 Uhr; 
Samstag, 7. März, 9.00–11.30 Uhr
Gruppe Goldbach: 
Freitag, 12. März, 14.00–17.00 Uhr; 
Samstag, 13. März, 9.00–11.30 Uhr

Auch wenn gerade im Glauben «Da-Sein» nicht an physische 
Präsenz gebunden ist, so ist der Wert von Präsenz-Angebo-
ten in der vergangenen Zeit besonders deutlich geworden. 
Gerade für Kinder und Jugendliche ist es wichtig, einander 
und ihren Bezugspersonen «in echt» zu begegnen. Wir sind 
überzeugt, mit diesen Anpassungen den aktuellen Umstän-
den aber auch den Kindern/Familien gerecht zu werden. 
Stephan Sauter, KUW-Koordination

«Corona legt sich als schwere Last auf die Menschen. 
Wenn die Angst entgleist, wird sie zu einem seelischen 
Gefängnis. Wir sollten Angst, Abwehr und Aggression mit 
Gelassenheit, Gottvertrauen und Geduld begegnen.» Diese 
Beobachtungen macht der bekannte Facharzt für Psychiatrie 
und Psychotherapie, Dr. Samuel Pfeifer aus Riehen. Auch er 
als Facharzt benötige in der gegenwärtigen Situation, nicht nur 
wissenschaftliche Daten, sondern auch ein Grundvertrauen 
auf Gott, der mitten im «Schneegestöber» bei uns ist. Den 
tiefsitzenden Ängsten vor dem Weltuntergang setze er die 
Hoffnung entgegen, dass Gott über allem steht und dass er 
ihn führt. (Quelle: Idea Schweiz)

Kirche nah und fern

Erwachsenenbildung der Kirchgemeinden Brandis: 
„Mein liebster Bibeltext“
Drei Pfarrer und eine Vikarin von Lützelflüh, Rüegsau und 
Hasle bringen ihre liebsten Texte aus der Bibel mit und stellen 
sie den Anwesenden vor. – Schön, wenn mit den Teilnehmen-
den daraus ein Gespräch über Gott und die Welt entstehen 
kann!

Dienstag, 2. März, 19.30 Uhr – Pfrundscheune Lützelflüh
4. Mose 11,16+17.24–29: „Der Geist weht, wo er will“ – 
Pfr. David Schneeberger

Dienstag, 16. März, 19.30 Uhr – Bistro C, Hasle
Psalm 139: „Fliehen auf Flügeln der Morgenröte“ – 
Pfr. Hannes Müri

Dienstag, 23. März, 19.30 Uhr – KGH Rüegsauschachen
Matthäus 6,5–8: „Das stille Gebet in der Schatzkammer“ – 
Pfr. Stefan Schwarz

Dienstag, 6. April, 19.30 Uhr – Pfrundscheune Lützelflüh
1. Mose 3: „Lieber sich schämen als sich schuldig 
fühlen?“ – Vikarin Petra Walker

Wir heissen Sie zu dieser Veranstaltungsreihe herzlich will-
kommen und bitten Sie um Ihre Voranmeldung. – Falls die 
Abende wegen den dann geltenden Corona-Schutzmassnah-
men nicht durchgeführt werden können, werden sie auf den 
1./8./15./25. Juni verschoben.

(Auskunft: Theresa Weibel, Tel. 034 461 14 67)
06.03. beim KGH von 9.00-16.00 durchgehend geöffnet

Brockenstube Hasle


